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Wunsch wird Wirklichkeit
Partyband Red spielt zum ersten Mal beim Johannisfest im Zelt
VON MICHELLE FUNK

Eschwege – Der Johannisfest-
Freitag im vergangenen Jahr
wird den Mitgliedern der Par-
tyband Red für immer in Er-
innerung bleiben. Viele gut
gelaunte, singende und tan-
zende Menschen inmitten
der Eschweger Innenstadt:
Das kann für die Musiker nur
noch von dem diesjährigen
Auftritt am Samstag im Fest-
zelt getoppt werden.

Zum allerersten Mal tritt
die Band, deren Musiker in
und in der Nähe von Eschwe-
ge leben, auf der Bühne im Jo-
hannisfestzelt auf. „Für mich
geht damit ein Traum in Er-
füllung“, gesteht Matthias

Lenze, Keyboarder und Sän-
ger. Er ist seit zehn Jahren, al-
so von Anfang an, Teil der
Gruppe. „Damals bestand die
Band aber noch aus anderen
Mitgliedern.“

Für mich geht damit
ein Traum in Erfüllung.

Matthias Lenze
Bandmitglied

In der jetzigen Besetzung
reisen sie seit dem Jahr 2013
von Veranstaltung zu Veran-
staltung. Neu dabei sind aller-
dings Schlagzeuger Maurice
Herwig und Sängerin Saskia
Wagner, die nun ihre erste

Saison spielen werden. „Mo-
mentan befinden wir uns in
der Probephase für die bevor-
stehenden Partys“, berichtet
Lenze.

Das Wanfrieder Schützen-
fest, das Wichtelfest in Rei-
chensachsen oder das Okto-
berfest in Eltmannshausen:
Es gibt kaum ein Event in der
Region, bei dem die Cover-
band noch nicht vertreten
war. „Wir sind dankbar für je-
den Gig. Ganz egal, ob da
hundert oder tausend Men-
schen vor der Bühne stehen“,
meint Frontmann Marcel Phi-
lipp. „Das Publikum ist das
Spiegelbild unserer Leistung.
Wenn wir es schaffen, gute
Stimmung zu verbreiten, ist

das für uns die Bestätigung,
alles richtig gemacht zu ha-
ben.“

Für den Auftritt im Johan-
nisfestzelt dürfen sich die Be-
sucher auf Live-Musik und
Hits aus Schlager, Rock, Pop
und den aktuellen Charts
freuen. „Das Dietemannslied
darf dabei natürlich auch
nicht fehlen“, sind die Musi-
ker der Meinung. Zudem pla-
nen sie anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens eine
Überraschung. Was das ge-
nau ist, hält die Band aber
noch streng geheim. „Wer
sich die Sache nicht entgehen
lassen will, sollte unbedingt
am Johannisfest-Samstag ins
Zelt kommen“, so Philipp.

Treten dieses Jahr beim Johannisfest im Zelt auf: (hintere Reihe von links) Marcel Philipp, Marc Kliebisch, Matthias Len-
ze, Sascha Brede, (vordere Reihe von links) Maurice Herwig und Saskia Wagner von Partyband Red. FOTO: SCHELLENBERGER/NH

Bebauungsplan für
das Bahnhofsareal
Eschwege – Mit der Zukunft
des Geländes westlich des
Stadtbahnhofes in Eschwege
beschäftigt sich der Bau- und
Umweltausschuss der Stadt-
verordnetenversammlung
am kommenden Dienstag.
Die Mitglieder des Gremiums
kommen um 18.30 Uhr im
Rathaussaal zusammen. Auf
der Tagesordnung steht der
Bebauungsplan für das Areal.
Dazu ist über den Aufstel-
lungsbeschluss zu beraten.
Darüber hinaus setzen sich
die Ausschussmitglieder mit
dem Ausbau der Straße Am
Bahnhof auseinander. Weite-
res Thema: Die Ausgleichs-
maßnahme in Niederhone,
mit der die Eingriffe beim
Bau des Stadtbahnhofs kom-
pensiert werden sollen. hs

KURZ NOTIERT

Reichensachsen – Die Mitt-
wochsgruppe des Werratal-
zweigvereins Reichensach-
sen wandert am 3. April über
die Dieteroder Klippen. Die
Tour beginnt am Parkplatz
des Ausflugszieles direkt
über den Wanderweg mit ei-
ner herrlichen Aussicht. An-
schließend geht es über eine
stillgelegte Sandgrube zur
ehemaligen Bahnlinie zwi-
schen Schwebda und Heili-
genstadt. Die Männer und
Frauen wandern auf der ehe-
maligen Bahntrasse bis zu
Ausflugslokal, wo gerastet
wird. Anschließend führt der
Weg auf der Bahntrasse
leicht ansteigend mit Rich-
tung zum ehemaligen Bahn-
hof Füstenhagen. Wer nur bis
zum Gasthof laufen möchte,
kann sich dort abholen las-
sen. Die Gesamtstrecke be-
trägt neun Kilometer. Treff-
punkt ist hinter dem Park-
platz der VR-Bank in Rei-
chensachsen, Abfahrt um
12.30 Uhr, in Frieda an der
Brücke am Abzweig nach
Thüringen um 12.45 Uhr. hs

Wanderung über die
Dieteroder Klippen

Ulfen – Die Kreisstraße zwi-
schen Nentershausen und
dem Abzweig der Bundesstra-
ße 400 bei Ulfen ist vom 1. bis
4. April gesperrt. Als Grund
nennt Hessen Mobil Bauar-
beiten an der Talbrücke Ried-
mühle im Zuge der Auto-
bahn 44. Die Umleitung ist
ausgeschildert und führt ab
Nentershausen über die Lan-
desstraße nach Bauhaus, wei-
ter über die Landesstraße
nach Süß, zur Landesstraße
in Richelsdorf und von dort
über Blankenbach und Wölf-
terode. hs

Kreisstraße vier
Tage gesperrt

Heldra – Die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Heldra
treffen sich am kommenden
Mittwoch zur Hauptversamm-
lung im Gasthof Kleegarten.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Auf
der Tagesordnung steht unter
anderem der Vorstandsbe-
richt. hs

Vorstand berichtet
den Mitgliedern

Bad Sooden-Allendorf – Das
nächste Treffen der Selbsthil-
fegruppe der Asthmaer-
krankten findet am kom-
menden Donnerstag in der
Klinik Kurhessen in Bad Soo-
den-Allendorf statt. Beginn
ist um 17 Uhr. hs

Selbsthilfegruppe
trifft sich Donnerstag

Nachbar löscht
brennenden
Schornstein

Rambach – Der Schornstein ei-
nes Wohnhauses hat gestern
in Rambach gebrannt. Laut
Thomas Eisenträger, Gemein-
debrandinspektor der Ge-
meinde Weißenborn, wurde
die Feuerwehr um 9.20 Uhr
alarmiert. Als 19 Einsatzkräf-
te der Feuerwehren Ram-
bach, Weißenborn und
Eschwege an dem Gebäude in
der Straße in der Gasse ein-
trafen, war das Feuer bereits
aus. Ein Nachbar hatte die
schwarzen Rauchwolken be-
merkt und mit einem Pulver-
löscher gelöscht. „Der An-
wohner hat vorbildlich ge-
handelt“, sagte Eisenträger.

Auch ein Schornsteinfeger,
der zufällig im Dorf unter-
wegs war, war sofort vor Ort.
„Wir haben den Schornstein
dann nur noch von oben bis
unten mit der Wärmebildka-
mera kontrolliert“, sagte Ei-
senträger. Als Brandursache
nannte der Gemeindebrand-
inspektor Rußbildung; ein
Schaden an dem Haus sei
nicht entstanden. sgr

Bar Zweistein
startet neue
Konzertreihe

Bad-SoodenAllendorf – Das
Zweistein in Bad Sooden-Al-
lendorf startet eine neue Par-
ty-Reihe mit Live-Musik, wie
Inhaber Daniel Rusch mit-
teilt. Eröffnet wird die Kon-
zertreihe am Freitag, 29.
März, mit dem Sänger und
Produzenten Albert N’sanda,
den Rusch als „mittlerweile
heimischen Entertainer“ be-
zeichnet.

N’sandas Arbeit umfasst ei-
ne Vielzahl an Auftritten und
Produktionen im In- und Aus-
land mit bekannten Künst-
lern wie Panik Orchester und
Montell Jordan. Kürzlich hat
er mit Johnny Strange, einem
Mitglied der bekannten Reg-
gae-Gruppe Culcha Candela,
eine neue zweiköpfige Band
namens Gorilla Funk gegrün-
det. Bei seinem Auftritt im
Zweistein hat N’sanda das
Panama Sound Collective mit
im Gepäck.

Los geht das Konzert um 18
Uhr im Café und Bar Zwei-
stein, Am Bahnhof 2. Der Ein-
tritt kostet 7,50 Euro. sgr

Meinhards „freie Spitze“ ist kurz
20 000 Euro Überschuss für 2019 - Haushaltsentwurf geht heute ins Parlament

Das, was die Gemeinde in
diesem Jahr ausgeben muss,
ist dafür mehr als im Vorjahr:
Mit 9,7 Millionen Euro liegt
Meinhard mit 126 000 Euro
über den Ausgaben von 2018.

Die Gemeinde Meinhard
hat aktuell noch knapp zwölf
Millionen Euro Schulden, En-
de 2012 waren es noch 27
Millionen. 2017 waren die Ge-
meindefinanzen soweit kon-
solidiert, dass die Kommune
den Schutzschirm des Lan-
des, dem sie 2013 beigetreten
war, verlassen konnte. salz

meindeeigenen Kindergärten
sowie ein größerer Betreu-
ungsumfang für steigende
Kinderzahlen müssen be-
rücksichtigt werden.

Laut dem jetzt vorliegen-
dem ersten Entwurf des
Haushaltes für 2019 liegen
die Erträge mit 9,8 Millionen
um etwa 80 000 Euro unter
denene des Vorjahres. Das
liegt unter anderem auch da-
ran, dass die Gemeinde die
Abwassergebühren von 4,80
auf 4,25 Euro je Kubikmeter
gesenkt hat.

Investitionsprogramm sowie
aus dem Dorfentwicklungs-
programm. Dennoch sagt
Brill „haben wir in Meinhard
einen Investitionsstau bei
Straßen und Gehwegen von
etwa zwei Millionen Euro.“

2019 steigen für die Ge-
meinde vor allem die Perso-
nalkosten mit zusätzlich
118 000 Euro ordentlich an.
Grund ist zum einen die Ta-
riferhöhung im öffentlichen
Dienst um drei Prozent, aber
auch personelle Umstruktu-
rierungen in den drei ge-

Grebendorf – Mit einem Über-
schuss, auch „freie Spitze“ ge-
nannt, von gerade mal 20 000
Euro wird heute der erste
Entwurf des Haushaltes in
die Gemeindevertretersit-
zungMeinhard eingebracht.
Insgesamt, so Bürgermeister
Gerhold Brill, sei der Haus-
halt für 2019 aber solide soli-
de aufgestellt.

Geprägt ist das Zahlenwerk
vor allem durch zwei große
Investitionen, die dieses Jahr
realisiert werden: Die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt
Neuerode, die am kommen-
den Montag beginnt und die
Kommune mehr als eine hal-
be Million Euro kosten wird.
Nach der Abschaffung der
Straßenbeitragssatzung im
vergangenem Jahr werden
die Anlieger der Straße nicht
zur Kasse gebeten.

Wir haben einen
Investitionsstau bei

Straßen und Gehwegen
von etwa zwei
Millionen Euro.

Gerhold Brill

Das zweite große Projekt
ist der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses im Mein-
harder Ortsteil Frieda – eine
Investition in Höhe von
420 000 Euro. Hinzu kom-
men eine Reihe kleinerer Pro-
jekte aus dem kommunalen

Ein Großprojekt: Die Ortsdurchfahrt Neuerode wird ab Anfang kommender Woche kom-
plett saniert. das kostet die Gemeinde mehr als eine halbe Millionen Euro. FOTO: SALZMANN

Nordhessen
bewirbt sich

um 5G-Lizenzen
Werra-Meißner – Anlässlich
der aktuell laufenden Verstei-
gerung von 5G-Mobilfunkli-
zenzen wird nun auch die
Breitband Nordhessen aktiv.
„5G-Netze dürfen sich nicht
nur in Ballungszentren etab-
lieren, sondern müssen auch
auf dem Land zum Einsatz
kommen“, fordert Landrat
Michael Koch (Hersfeld-Ro-
tenburg), Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung
der Breitband Nordhessen. So
habe die Breitband Nordhes-
sen mit ihrem Glasfaseraus-
bau in ganz Nordhessen da-
für schon den Grundstock ge-
legt. „Deshalb bewerben wir
uns als 5G-Modellregion“.

5G ist die neueste Generati-
on der Mobilfunkkommuni-
kation. Es folgt den 4G-, 3G-
und 2G-Systemen. Die 5G-
Leistung zielt auf eine hohe
Datenrate, verringerte Verzö-
gerung, Energieeinsparung,
Kostensenkung, höhere Sys-
temkapazität und Geräte-Ver-
bindungsfähigkeit ab. bon


